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Die Reise zum Honig  
 

Klassenstufe: 3-4 

Alter: 8-11 

Anzahl der Spieler: 2-8 

(Fäch/er: Sachunterricht) 

 

 

 

 

 

 

Anna Lena Fischer 

Elaine Hager   
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Material zu Herstellung 

Um das Spiel „Die Reise zum Honig“ selbst herzustellen, müssen zunächst das Spielbrett und die Spielfiguren 

(Bienen aus Korken) selbst gebastelt werden. Die Kopiervorlagen für die Spielkarten und die einzelnen 

Etappen sind später angefügt. Außerdem wird ein Würfel benötigt. 

Spielanleitung 

„Die Reise zum Honig“ ist ein Brettspiel, welches die Entstehung von Honig, die notwendigen 

Umweltbedingungen sowie die Einflüsse des Menschen auf das Leben der Bienen spielerisch entdecken lässt. 

Es thematisiert das Bienensterben, welche Handlungen des Menschen Einfluss darauf nehmen, worauf wir im 

Alltag achten können, um den Bienen zu helfen und lehrt nebenbei interessante Fakten über das Leben einer 

Biene und die Honigproduktion. 

Das Brettspiel besteht aus dem Spielbrett, Ereignis- und Fragekarten, Etappenkärtchen und den 

Spielfiguren sowie einem Würfel. 

Vor dem Spielen 

Vor dem Spielen muss das Spielbrett für alle sichtbar platziert werden, die Etappenkärtchen werden neben 

die einzelnen Etappen gelegt und die Ereignis- und Fragekarten werden in separaten Stapeln bereitgelegt. 

Als erstes bekommt jeder/e Spieler/in eine Bienchen-Spielfigur zugeteilt und es wird entschieden wer 

beginnt.  
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Spielablauf 

Das Spielbrett besteht aus einer Schlange von weißen und orangen Spielfeldern mit einem Start- und 

Zielpunkt. Der/die erste Spieler/in platziert seine/ihre Spielfigur auf die Startposition und würfelt. Die 

Augenzahl bestimmt, wie viele Felder die Spielfigur vorrücken darf.  

Landet diese auf einem weißen Feld, passiert nichts und der/die nächste ist an der Reihe. Landet die 

Spielfigur jedoch auf einem orangen Feld, darf der/die Spieler/in entscheiden, ob eine Ereigniskarte (mit 

einem Ausrufezeichen „!“) oder eine Fragekarte (mit einem Fragezeichen „?“) gezogen wird. Eine 

Ereigniskarte darf der-/diejenige selbst ziehen und laut vorlesen. Darauf steht ein für die Bienen hilfreiches 

oder negatives Ereignis, welches eine Aktion von dem/der Spieler/in fordert und direkt umgesetzt werden 

muss. Die Frage und die Antwortmöglichkeiten auf einer Fragekarte müssen von einem anderen Spieler oder 

einer anderen Spielerin laut vorgelesen werden, da dort bereits die richtige Antwort markiert ist. 

Entscheidet der/die Spieler/in, der/die gerade am Zug ist, sich für die richtige Antwort, so darf die 

Spielfigur ein Feld vorrücken. Sollte die Figur nach dem Vorrücken wieder auf einem orangen Feld landen, ist 

der/die Spieler/in erneut am Zug. Ansonsten ist der/die nächste dran. Falls Expertenwissen zu den 

Ereignissen oder Fragen vorhanden ist, kann hier gerne darüber gesprochen und diskutiert werden. 

Nach neun Feldern erreichen die Bienen-Spielfiguren ein besonderes Feld, welches durch kleine Zeichnungen 

die jeweilige Etappe in der Herstellung des Honigs darstellt. Es gibt 6 Etappen. Erst wenn alle Bienen das 

Etappenfeld überschritten haben, liest jemand das danebenliegende Etappenkärtchen vor. Hier können die 
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Spieler sich über die Bedeutung und Wichtigkeit der jeweiligen Etappe austauschen. Falls Expertenwissen 

vorhanden ist, kann dieses hier gern zum Ausdruck gebracht werden.  

 

So setzt sich das Spiel über alle Felder und Etappen fort. Wer das Ziel als erste/r überfliegt, war die 

fleißigste Biene und hat als erste/r einen Topf Honig hergestellt. Das Spiel ist jedoch erst zu Ende, wenn die 

letzte Biene das Ziel überquert hat. 

Nach Möglichkeit kann auch regionaler Honig, den die Bienen im Spiel hergestellt haben, von den 

Spieler/innen verkostet werden.  

 

Nach dem Spielen 

Eine Reflexion des Gelernten oder ein Austausch über das Bienensterben und was wir tun können, um das 

Leben der Bienen zu erleichtern, macht im Anschluss an das Spiel besonders viel Spaß und bietet 

Möglichkeiten für die weitere Vertiefung und Gespräche über Nachhaltigkeit.  
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Kopiervorlagen 
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Phase 1:   Der Mensch schützt die Natur. 

Phase 2:   Die Bienen finden ihren Lebensraum. 

Phase 3:   Die Biene findet eine Blume und saugt Nektar daraus.  

Phase 4:   Dabei überträgt die Biene Pollen und bestäubt die Blume.  

Phase 5:   Aus dem Nektar erzeugt die Biene den Honig.  

Phase 6:   Der Mensch füllt den Honig ab.  


